
Zu einigen Problemen 
der Parteiarbeit
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in den Erzeugnisgruppen
In vielen Kreisen treten bei der Lösung der 
ökonomischen Aufgaben und der Entwicklung 
der Kooperationsbeziehungen immer mehr 
Fragen nach der zweckmäßigsten Organisation 
der Parteiarbeit in den Erzeugnisgruppen auf. 
Im Bezirk Suhl, der über die Weiterentwick
lung der ErzeugnisgruppenarÄeit an den 
VII. Parteitag berichten konnte, gibt es bereits 
gute Erfahrungen. /

Die Genossen der Bezirksleitung, auch die eini
ger Kreisleitungen wie Schmalkalden, Sonne
berg, Hildburghausen u. a, beschäftigten sich 
nach dem VII. Parteitag, besonders nach der 
Auswertung der Seminare in Berlin und Bran
denburg mit leitenden Kadern, bei der Weiter
entwicklung der Erzeugnisgruppenarbeit be
sonders mit Fragen der Entwicklung der Par
teiarbeit. Sie gehen davon aus, daß die kompli
zierten Aufgaben wie Konzentration und Spe
zialisierung, Kooperation und Kombination 
nur durch eine schöpferische Mitarbeit der Lei
ter und Werktätigen der Betriebe aller Eigen
tumsformen gelöst werden können. i 
Die Meinungen der Leiter und Werktätigen zu

diesen komplizierten neuen ökonomischen Auf
gaben ist sehr unterschiedlich. Manchem PGH- 
Vorsitzenden, Komplementär, Betriebsleiter 
und Werktätigen dieser Betriebe geht die Ent
wicklung der Konzentration der Produktion 
entsprechend den objektiven Bedingungen 
nicht schnell genug, sie werden ungeduldig und 
drängen stark nach vorwärts. Andere Leiter 
und Werktätige erkennen noch nicht voll die 
Zusammenhänge der Entwicklung und möchten 
noch an der bisherigen Fertigung ihrer Er
zeugnisse, zumal der Absatz noch gesichert ist, 
festhalten.

Die Lösung dieser komplizierten Aufgaben ist 
aber nur durch die Leiter und Werktätigen und 
ihre Initiative möglich. Das erfordert, wie der 
1. Kreissekretär von Schmalkalden schlußfol
gert, eine qualifizierte, zielstrebige ideologische 
Arbeit in den Erzeugnisgruppen, auf die Hie 
Organisierung der Parteiarbeit eingestellt wer
den muß.
Uber diese Arbeit führten Genossen der Kreis
leitung Schmalkalden mehrere Problemdiskus-

Netzwerk ausgewiesen wird, zu 
berechnen. Die Zeitberechnun
gen beruhen auf Erfahrungswer
ten. Uns geht es darum, mit Hilfe 
des Netzwerkes einen möglichst 
optimalen Einsatz der Mittel und 
Kräfte zu erreichen.

Das Netzwerk zeigt, wann eine 
Aufgabe begonnen wird, welche 
Kräfte mitarbeiten, wer feder
führend ist, was bis wann aus
zuarbeiten ist und wann die Be
handlung im Sekretariat erfolgt. 
Das Netzwerk ermöglicht, die Zu

arbeit der Abteilungen der Kreis
leitung und der verantwortlichen 
Leitungen zielgerichteter zu steu
ern, Doppelarbeiten zu vermeiden 
und dadurch im Sekretariat rich
tige Führungsentscheidungen zu 
treffen. Es erfolgt jetzt auch 
eine exakte Zeitplanung an Hand 
des Netzwerkes. So trägt das 
Netzwerk zur Erhöhung der Ef
fektivität der Leitungstätigkeit 
bei. Wir gehen nunmehr dazu 
über, auch die Auswertung und 
die Durchführung der Beschlüsse

des Sekretariats in das Netzwerk 
aufzunehmen, um eine exaktere 
Kontrolle vornehmen zu kön
nen.

Unsere Erfahrungen besagen, 
daß die Netzwerktechnik die 
Konzentration auf Schwerpunkte 
erleichtert und Voraussetzungen 
dafür schafft, die Komplexität 
der Arbeit zu sichern. Alle Mit
glieder des Sekretariats, die Ab
teilungen der Kreisleitung, die 
Genossen der staatlichen Organe 
und der Massenorganisationen
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